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Persönliche Unterstützung 

Ihr Kontakt ins Jobcenter

Die Personalsuche ist so aufwendig 

wie wichtig: Immer mehr Unternehmen 

verlassen sich bei der Besetzung ihrer 

Stellen auf die kompetente Unterstüt-

zung der Arbeitgeberbetreuung des 

Jobcenters. Das Team kennt sich mit 

den Anforderungen von Unternehmen 

in den unterschiedlichsten Branchen 

aus und versteht sich als serviceorien-

tierter Dienstleister. „Wir entlasten 

die Arbeitgeber*innen, indem wir sie 

persönlich betreuen und eine wichtige 

Vorarbeit leisten“, sagt Thomas Hahn, 

der das Team der Arbeitgeberbetreuung 

schon seit zwölf Jahren leitet und auf viele 

erfolgreiche Vermittlungen von Jobcenter-

Kundinnen und -Kunden auf den Arbeits-

markt zurückblicken kann. 

Mit dem Schwerpunkt auf den regionalen 

Besonderheiten einzelner Gebiete und 

Branchen stehen die Ansprechpartner*in-

nen an allen Standorten des Jobcenters  

für die Beratung und Vermittlung zur Ver-

fügung. „So sind wir immer vor Ort und 

jederzeit ansprechbar“, so Thomas Hahn.

Als Arbeitgeber*in wissen Sie: Jede Unterstützung bei der Personalsuche ist wertvoll.  

Die Arbeitgeberbetreuung des jobcenters rhein-sieg steht Ihnen gerne zur Seite – bei der Suche  

nach der passenden Arbeitskraft, mit der Vorauswahl der Bewerber*innen und als kompetente  

Beratung über Fördermöglichkeiten und Qualifizierungsbedarfe.  

Thomas  
Hahn
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Mit vielfältiger Erfahrung sowohl 

im Arbeitgeberservice als auch in 

der Berufsberatung wendet sich 

Christiane Bohl Ihren persönlichen 

Anforderungen zu. Sie möchte Sie 

gerade jetzt in einer Zeit des er-

schwerten Zugangs zu geeigneten 

Bewerber*innen und Fachkräften 

bestmöglich unterstützen. 

 

Als ehemaliger Jobcoach und als 

Projekt- und Contentmanagerin 

für Unternehmen kennt Johanna 
Dall’Omo die Interessen beider  

Seiten. Sie bringt ihre vielfältigen 

Kenntnisse in die Beratung der Arbeit- 

geber*innen und der Vermittlung 

von Bewerber*innen gerne ein.

 

Mit ihren Erfahrungen als Integra- 

tionsfachkraft und auf dem Dienst-

leistungssektor macht es sich 

Adriana Clenciu zur Aufgabe, bei 

Ihrer Beratung wirtschaftliche und 

soziale Aspekte zu berücksichtigen 

und gemeinsam mit den Kollegin-

nen und Kollegen das Beste für Sie 

herauszuholen.   

Adriana Clenciu   

Ihre Ansprechpartnerin in  

Sankt Augustin

Christiane  
Bohl

Adriana  
Clenciu

Johanna  
Dall’Omo

Christian  
Wehr

Ihr Kontakt ins Jobcenter

Christiane Bohl und Johanna Dall’Omo 

Ihre Ansprechpartnerinnen in  

Rheinbach 
Meckenheim 

Wachtberg 

Alfter 

Bornheim 

Swisttal
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Christian Wehr   

Ihr Ansprechpartner in  

Troisdorf 
Niederkassel

 

Arbeitgeber*innen profitieren  

von der langjährigen Erfahrung von  

Christian Wehr im vertrauensvollen 

Umgang mit den Kund*innen des 

jobcenters rhein-sieg. Mit einem 

intensiven sowie ergebnis- und 

lösungsorientierten Austausch mit 

Unternehmen, Kunden und Part-

nern der Region will er das gemein-

same Integrationsziel erreichen. 

Jelena Jumpertz   

Ihre Ansprechpartnerin in  

Königswinter  
Bad Honnef

 

Ein breites Spektrum von Bildungs-

arbeit, Jobcoaching und Arbeit-

geberbetreuung bringt Jelena 
Jumpertz mit in ihre Aufgabe.  

Sie nimmt bei Ihrer Beratung ver-

schiedene Blickwinkel ein, zieht 

alle Möglichkeiten in Betracht und 

steht Ihnen aktiv bei Ihrer Bewer-

bersuche zur Seite. 

Birgit Rahnenführer 

und Kay-Uwe Hoffmann 

Ihre Ansprechpartner*in in   

Siegburg 

Ruppichteroth 

Lohmar  

Much 

Neunkirchen-Seelscheid 

Hennef 

Eitorf  

Windeck 

 

Als ehemalige Personal- und  

Vertriebsmitarbeiterin in der  

freien Wirtschaft kann sich Birgit 
Rahnenführer gut in Ihre Lage  

als Arbeitgeber*in versetzen.  

Mit ihrer qualifizierten Beratung 

möchte Sie dazu beitragen, den 

Fachkräftemangel in der Region  

zu minimieren. 

Mit seinen wertvollen Erfahrungen 

aus zwölf Jahren in der Arbeitge-

berbetreuung und vorausgegange-

ner Tätigkeit in der Personaldienst-

leistung engagiert sich Kay-Uwe 
Hoffmann für die Region als ver-

sierter Berater von Unternehmen 

mit Personalbedarf. 

Jelena  
Jumpertz

Birgit  
Rahnenführer

Kay-Uwe  
Hoffmann

Rufen Sie uns an  

02241 95802-307
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Jobcenter digital  

Rund um die Uhr für Sie erreichbar 

Auf der Website des Jobcenters 

finden Sie auch außerhalb der  

Geschäftszeiten alle Themen  

rund um die Vermittlung von 

Kund*innen des Jobcenters.  

Gut strukturiert und nach für 

Arbeitgeber*innen relevanten 

Themen gegliedert, bietet die 

Seite innerhalb weniger Klicks  

Informationen, Fördermöglich- 

keiten und Formulare sowie  

die passende Ansprechperson –  

und die ist natürlich gerne auch 

persönlich für Sie da.

www.jobcenter-rhein-sieg.de 

Umschulung und Qualifizierung

Fördermittel für Arbeitgeber*innen
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Bonn
Königswinter

Bad
Honnef

Hennef
Sieg

Mecken-
heim

Wachtberg
Rhein-

bach

Alfter

Swisstal

Bornheim St. Augustin

Siegburg
Troisdorf

Lohmar

Much

Ruppichteroth

Windeck

Eitorf

Neun
kirchen-

Seelscheid

Nieder-
kassel

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Vermittlungsauftrag elektronisch
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Fördermaßnahmen im Überblick

Eingliederungszuschuss  

Bei zusätzlicher Einarbeitung oder 

fehlender Qualifikation 

–	 Finanzieller Ausgleich für einen  

	 erhöhten Einarbeitungsaufwand 

–	 Zuschuss zum Arbeitsentgelt  

	 bis zu 50 %, maximal für 12 Monate 

Probearbeit  

Zum gegenseitigen Kennenlernen von 

Arbeitgeber*in und Arbeitnehmer*in 

–	 Max. sechs Wochen  

	 unentgeltlicher Einsatz 

–	 Ggf. Übernahme von Fahrtkosten,  

	 Kinderbetreuungskosten und  

	 auswärtiger Unterbringung

Einstiegsqualifizierung 

Ein Langzeitpraktikum vor der  

Ausbildungsaufnahme

–	 Sozialversicherungspflichtiges  

	 Beschäftigungsverhältnis

–	 Zuschuss zur EQ-Vergütung bis  

	 zur Höhe von 247 Euro monatlich  

	 sowie ein pauschalierter Anteil  

	 am durchschnittlichen Gesamt- 

	 sozialversicherungsbeitrag 

Einstellungen können gefördert werden  

Unterstützung durch das Jobcenter  

Betriebliche Einzelumschulung (BEU) 

Berufliche Ausbildung in einem  

anerkannten Ausbildungsberuf in 

Voll- oder Teilzeit in einem regulären 

Ausbildungsbetrieb. Die betriebliche 

Einzelumschulung ist sowohl in Vollzeit 

als auch in Teilzeit in allen dualen  

Ausbildungsgängen, unabhängig vom 

Alter des Umschülers oder der Um-

schülerin, möglich. 

–	 Um ein Drittel verkürzte  

	 Ausbildungszeit

–	 Kostenübernahme für notwendige  

	 überbetriebliche Lehrgänge 

–	 Erstattung von Prüfungsgebühren  

	 bzw. Kosten von Prüfungsstücken

–	 Übernahme von Berufsschul- 

	 gebühren, sofern eine kostenfreie  

	 Teilnahme nicht möglich ist

–	 Übernahme von umschulungs- 

	 begleitenden Hilfen von einem  

	 Bildungsträger

–	 Begleitung, Beratung und  

	 Unterstützung durch  

	 die Arbeitgeberbetreuung

Für die sozialversicherungs- 

pflichtige Beschäftigung von  

Kundinnen und Kunden des  

jobcenters rhein-sieg können 

Arbeitgeber*innen unter be-

stimmten Voraussetzungen 

eine finanzielle Unterstützung 

erhalten. Zudem können in 

Einzelfällen Leistungen für die 

erfolgreiche Integration der 

Vermittelten bereitgestellt 

werden. Die Arbeitgeberbe-

treuung gibt gerne Auskunft 

über die einzelnen Fördermittel 

und berät Arbeitgeber*innen 

zu den Möglichkeiten und  

Voraussetzungen. 
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 Arbeitgeber-Serviceline 

02241 95802-307

Haben Sie Fragen zu den Fördermaßnahmen?  
Sprechen Sie uns an: 

Arbeitgeberbetreuung des jobcenters rhein-sieg 

+
 

+	 Sicherstellung des Fachkräftenachwuchses

+	 Keine unbesetzte Ausbildungsstelle

+	 Lebenserfahrene Auszubildende

+	 Einfache Integration in den Betrieb nach Abschluss  

	 der Ausbildung

+	 Finanzielle Entlastung 

Berufliche Weiterbildungsförderung 

Mögliche Unterstützung für die Qualifizierung und  

Teilqualifizierung von Mitarbeiter*innen

+	 Übernahme der Weiterbildungskosten von 20 bis 100 %  

	 (abhängig von Betriebsgröße) 

+	 Lohnkostenzuschuss von 25 bis 75 %  

	 (abhängig von Betriebsgröße)

+	 Gesonderte Regelung für Menschen mit Behinderung  

	 und älteres Personal 

+	 Bei Ziel eines Berufsabschlusses ist eine Förderung  

	 bis 100 % möglich

Die Vorteile der BEU  
für Arbeitgeber*innen

au
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Umschulungsbegleitende Hilfen (ubH) 

+ 

 

Die umschulungsbegleitenden Hilfen richten sich an  

Teilnehmer*innen einer betrieblichen Einzelumschulung,  

ie für einen erfolgreichen Abschluss ihrer Umschulung  

Unterstützung brauchen. 

Sie umfassen neben schulischen Hilfen auch beratende und  

begleitende Unterstützung bei persönlichen Problemen,  

Schwierigkeiten im sozialen Umfeld oder Schwierigkeiten  

im Betrieb. 

+	 Aufbereitung des Berufsschulunterrichts, der durch  

	 die Verkürzung nicht abgedeckt ist

+	 Nachbereitung des aktuellen Lernstoffes

+	 Festigung und Erweiterung allgemeinbildender Kenntnisse,  

	 besonders in Deutsch und Mathematik

+	 Vorbereitung auf die Zwischen- und Abschlussprüfung bzw.  

	 auf die Abschlussprüfung Teil 1 und Teil 2 

+	 Unterstützung bei den Formalitäten im Umschulungsbetrieb

+	 Kontakt und Austausch mit den Ausbilder*innen im Betrieb  

	 und den Lehrkräften in den Berufsschulen

+	 Vermittlung von Lern- und Arbeitstechniken und  

	 Schlüsselqualifikationen

+	 Integrationsunterstützung und Bewerbungscoaching  

Eine Förderung erfolgt immer in Abstimmung mit dem Umschu-

lungsbetrieb über die Agentur für Arbeit oder das Jobcenter.  

Eine Förderung kann für Umschulungsabschnitte oder für die  

gesamte Zeit der Umschulung in Anspruch genommen werden.

Förderprogramm für  
betriebliche Umschüler*innen (BEU) 

 Arbeitgeber-Serviceline 

02241 95802-307

Haben Sie Fragen  
zu den Fördermaßnahmen?  

Sprechen Sie uns an: 

Arbeitgeberbetreuung  
des jobcenters rhein-sieg @

K
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Frauen sind in technischen Berufen 

unterrepräsentiert. „Das müsste eigent-

lich nicht sein“, findet Sarah Kern. Sie 

ist Arbeitsvermittlerin im Team 50plus 

und MINT-Beauftragte des jobcenters 

rhein-sieg. Ihre Aufgabe ist es, die 

Sensibilität für das Thema im Job-

center zu erhöhen, damit zum Beispiel 

Integrationsfachkräfte und Arbeitsver-

mittler*innen bei der Beratung ihrer 

Kundinnen deren Chancen erhöhen, 

indem sie diese Bereiche mitberück-

sichtigen. Denn das erweitere ihre 

Möglichkeiten: „In technischen und 

handwerklichen Berufen wird händerin-

gend Personal gesucht. Es wäre schade, 

wenn Frauen aufgrund von Vorurteilen 

diese Chance vorenthalten würde“, so 

die Jobcenter-Mitarbeiterin. Gleich-

zeitig können Arbeitgeber*innen den 

Erfolg ihrer Stellenbesetzung erhöhen, 

indem sie sich für die Bewerbung von 

Frauen attraktiv machen. 

Sowohl auf Seiten der Arbeitgeber*in-

nen als auch auf Seiten der Arbeitneh-

mer*innen könne noch viel Aufklärungs-

arbeit geleistet werden: „Ich erlebe 

immer wieder, dass sich Frauen nicht 

an MINT-Berufe herantrauen, obwohl 

sie eine Neigung dazu hätten.“ Auf den 

jährlichen Girls' Days werden daher 

zum Beispiel „typische Männerberufe“ 

auf den Radar von jungen Mädchen ge-

bracht. Aber auch ältere Frauen sollten 

sich bei ihrer weiteren Berufsorien-

tierung auch technischen Bereichen 

zuwenden. „Wenn dann auch noch  

die Arbeitgeber und Arbeitgeberinnen 

aus technischen Bereichen Frauen ge-

zielt ansprechen, könnten sicher mehr 

Stellen erfolgreich besetzt werden“,  

so Sarah Kern. Und schließlich zeige  

die Erfahrung: Frauen haben einen 

positiven Einfluss auf männlich domi-

nierte Teams.   

Junge Frauen in technischen Berufen     

Wirklich jedes Potenzial nutzen  

Sarah Kern setzt sich  
seit Dezember 2021 als 
MINT-Beauftragte für  
das Thema „Frauen in  
technischen Berufen“ ein.
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Die Woche der Ausbildung soll junge 

Menschen bei ihrer Berufsorientierung 

unterstützen. Im Rahmen der Woche 

der Ausbildung – ausgerufen von der 

Bundesagentur für Arbeit – bieten 

die regionalen Arbeitsagenturen und 

Jobcenter in Kooperation mit weiteren 

Arbeitsmarktpartner*innen Veranstal-

tungen zu einem Schwerpunktthema 

an. Eine Woche lang stand bundesweit 

das Handwerk im Mittelpunkt. So 

auch in der Region Bonn/Rhein-Sieg: 

Am 17. März 2022 wurden die Teil-

nehmer*innen aus zwei aktivierenden 

Programmen des Trägers Projektwerk- L 

(siehe Infokasten), unterstützt vom 

jobcenter rhein-sieg, eingeladen, um 

das Handwerk als mögliches Berufsfeld 

näher kennenzulernen. 

Berufsorientierung im Handwerk 

Die Berufsberatung war ebenfalls vor 

Ort: Natalie Stammwitz von der Agentur 

für Arbeit Siegburg und Thomas Voss 

von der Agentur für Arbeit Bonn be-

gleiteten und informierten die Jugend-

lichen an diesem Tag. Sie präsentierten 

ihnen Perspektiven im Handwerk, 

erläuterten die Vorzüge, Verdienst- 

möglichkeiten und Weiterbildungsmög-

lichkeiten und standen als Ansprech-

personen zur Verfügung.  

Eindrucksvoll wurde das Handwerk mit 

einer Projektion vermittelt: So wurde 

der Querschnitt eines Hauses an die 

Wand projiziert. Gemeinsam mit den 

Ein praxisnaher Tag in der „Woche der Ausbildung“    

Viele Hände bauen ein Haus  

Jugendlichen wurde erarbeitet, welche 

Berufsfelder an dem Bau und bei der 

Instandhaltung eines Hauses mitwirken. 

Diese Berufe und einzelnen Aufgaben-

felder wurden im Einzelnen vorgestellt 

und genau erörtert.

Fit für die Vermittlung an Betriebe 

„Ein sehr lebendiges und erfolgreiches 

Ereignis“, freut sich Andreas Rauh, Ar-

beitsvermittler U25 im Team Markt und 

Integration des jobcenters rhein-sieg.  

Er hat die kooperative Veranstaltung 

gemeinsam mit dem Teamleiter für 

U-25-Jährige im Jobcenter, Jan Rathke, 

und der Unterstützung von Vanessa 

Mast, Teamleiterin von Projektwerk-L, 

konzipiert. „Unser Ziel ist es, die Jugend-

lichen fit für den Ausbildungsmarkt zu 

machen – und das haben wir erreicht“, 

so Rauh. Nach der Veranstaltung wurden 

über die Hälfte der Teilnehmer*innen 

entweder als fit für den Einstieg befun-

den und direkt in die Ausbildungssuche 

der su:personal aufgenommen (siehe  

Bewerberanzeigen im hinteren Teil  

des Heftes) oder sie wurden u.a. in das 

erfolgreiche Projekt ProEQ übergeleitet, 

um sich innerhalb eines geförderten 

Langzeitpraktikums für einen Ausbil-

dungsplatz zu qualifizieren (Näheres über 

ProEQ finden Sie auf den Seiten 28-32).

Die gute Vorbereitung der jungen Men-

schen durch die Programme hat wesent-

lich zum Erfolg beigetragen. „Die Zahl der 

direkt an den Arbeitsmarkt zu vermitteln-

den Jugendlichen war verhältnismäßig 

hoch“, bestätigt Vanessa Mast. „Wir ha-

ben die Gespräche der Jugendlichen mit 

der Berufsberatung vor Ort als besonders 

impulsgebend empfunden“, so Mast.   

Wer ist am Bau eines Hauses be-

teiligt? Wie werden die einzelnen 

Berufe bezeichnet? Was sind ihre 

Aufgabenfelder? Wie steht es um 

Chancen auf einen Ausbildungs-

platz und was gilt es zu beachten? 

Mit einem an die Wand projizier-

ten Gebäude erarbeiteten sich im 

Rahmen der Woche der Ausbildung 

junge Menschen unterschiedlichste 

Berufsbilder im Handwerk. 

Berufsinformation  
und -orientierung in  
der Woche der Ausbildung
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„Projektwerk-L“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, Jugendliche und junge Erwachsene mit erschwertem Zugang zum 

Arbeitsmarkt zu unterstützen – unabhängig davon, ob sie vom Jobcenter oder der Agentur für Arbeit betreut werden.  

Zu den zielgruppengerechten Angeboten zählen zum Beispiel ein Kochprojekt für Bedürftige oder Schreibwerkstätten 

zur Erweiterung von Bewerbungskompetenzen. Auch während der Ausbildung bietet der Träger seine Unterstützung an. 

Mit den Programmen „PerjuF“ und „Aktivierungshilfe für Jüngere“ – deren Teilnehmer*innen in der Woche der Ausbil-

dung eingeladen wurden – konzentriert sich Projektwerk-L in Zusammenarbeit mit dem jobcenter rhein-sieg auf ganz 

bestimmte Personenkreise und ihre Bedürfnisse. 

PerjuF (Perspektive für junge Flüchtlinge) 

Maßnahme zur Orientierung für junge Geflüchtete mit Erwerb/Verbesserung der Sprachkenntnisse

Die Inhalte der Aktivierungshilfe können auch auf PerjuF übertragen werden, da bei PerjuF ebenfalls die Suche und 

Orientierung auf dem Ausbildungsmarkt im Vordergrund steht. (Nur mit einer anderen Zielgruppe: Geflüchtete)

Aktivierungshilfen für Jüngere 

Unterstützung junger Menschen bei ihrer Lebensplanung für das Ausbildungs- oder Berufsleben 

	 Gemeinsame Suche nach dem Ziel Ausbildung, Arbeit oder Schule 

	 Projekte in Hauswirtschaft, Holz, Farbe und Metall 

	 Praktikumsmöglichkeiten 

	 Erstellen von individuellen Bewerbungsunterlagen 

	 Training Vorstellungsgespräch 

	 Unterstützung bei Postverkehr, Wohnungssuche und Beantragung von Sozialleistungen 

	 Qualifizierter Förderunterricht zur Vorbereitung auf die Berufsausbildung/Schule

Die Jugendlichen nehmen Unterstützung an

Wenn Sie die mit dem Jobcenter kooperierenden Projekte mit einem Praktikumsplatz unterstützen möchten,  
wenden Sie sich gerne für eine Kontaktvermittlung an die Arbeitgeberbetreuung des Jobcenters.
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Alternative zur betrieblichen Lehre     

Auch so können Fachkräfte ausgebildet werden  

Die Ausbildung in einer außerbetrieblichen Einrichtung (BaE) soll jungen Menschen die  

Aufnahme, Fortsetzung sowie den erfolgreichen Abschluss einer Berufsausbildung ermöglichen.  

Um das Potenzial der jungen Menschen als Fachkräfte zu fördern, tritt ein Bildungsträger  

an die Stelle des Ausbildungsbetriebes und kooperiert mit fachpraktischen Betrieben.  

Susanne Wimmer findet, dass eine sozialpädagogische Begleitung jungen Menschen gut tut. 
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Die BaE ist ein kooperatives Modell: 

„Die Ausbildung findet zum Teil in der 

Berufsschule, bei uns in der Akademie 

und in einem Betrieb statt“, erläutert 

Carolin Niesen, Jugendkoordinatorin in 

der Kölner Fortbildungsakademie der 

Wirtschaft (FAW), die unter anderem 

die BaE anbietet. „Manche junge Leute 

finden aus unterschiedlichen Gründen 

keinen Ausbildungsplatz oder können 

eine begonnene Ausbildung nicht 

weiterführen. Dann begleiten wir sie 

auf ihrem Weg zum Berufsabschluss.“ 

Diese Form der Ausbildung hat zum 

Ziel, während der Ausbildung in einen 

Betrieb zu wechseln.

Zielführende Zusammenarbeit

Die Auszubildenden schließen mit 

dem Träger einen regulären  Ausbil-

dungsvertrag inkl. Eintragung mit der 

zuständigen Kammer ab. Zusätzlich zur 

Berufsschule erhalten sie eine pädago-

gische Ansprechperson sowie Stütz- 

und Förderunterricht in individuell 

problematischen Bereichen. Und für  

die fachpraktische Ausbildung koope-

riert die FAW mit einem sogenannten 

Kooperationsbetrieb mit Ausbildungs-

genehmigung. Im Idealfall geht aus der 

Ausbildung eine Anstellung hervor – 

wie bei Franzisca Camoes. 

Sie hat ihre Ausbildung abbrechen müs-

sen und konnte sie bei der FAW außer-

betrieblich weiterführen. Franzisca 

Camoes bewarb sich kurzfristig bei der 

SHK Wimmer GmbH, die eine Ausbil-

dungsstelle im Büromanagement zu be-

setzen hatte. Ihr Bewerbungsgespräch 

verlief erfolgreich: Franzisca Camoes 

überzeugte Susanne Wimmer davon, als 

fachpraktischer Betrieb innerhalb ihrer 

BaE zu kooperieren. Sie war aufge-

schlossen, die bereits fortgeschrittene 

Auszubildende aufzunehmen. „Ich habe 

gleich erkannt, dass es gewinnbringend 

für unseren Betrieb ist, eine Azubi im 

dritten Lehrjahr aufzunehmen. Und da 

Frau Camoes bei ihrer Probearbeit  

überzeugt hat, habe ich gerne einge- 

willigt“, sagt Susanne Wimmer, die  

das Hennefer Familienunternehmen  

gemeinsam mit ihrem Bruder führt. 

Die Vorteile: Der Träger fördert 

strukturelle und selbstorganisatori-

sche Fähigkeiten der Auszubildenden, 

übernimmt Prüfungsvorbereitungen 

und hält engen Kontakt zum Betrieb. 

„Eine so intensive Betreuung können 

wir aufgrund unserer hohen Auslastung 

im Handwerk nicht leisten. Ich war froh, 

dass die FAW wie ein bemühtes Eltern-

teil im Hintergrund stand“, so Susanne 

Wimmer. Sie ist davon überzeugt, dass 

viele junge Leute erfolgreicher wären, 

wenn sie mehr Unterstützung hätten. 

Wenn Franzisca Camoes ihre  
Abschlussprüfung erfolgreich besteht, 
wird sie von der SHK Wimmer GmbH 
gerne übernommen.   

Auch so können Fachkräfte ausgebildet werden  

Über die FAW 

Die Fortbildungsakademie der 

Wirtschaft (FAW) ist ein bun-

desweiter Bildungsträger, der 

unter anderem außerschulische 

Bildungsarbeit betreibt. Die FAW 

hat 34 Akademien und über 

200 Standorte in 11 Bundeslän-

dern. Die Akademie unterstützt 

Unternehmen dabei, ihren Bedarf 

an Fachkräften zu sichern und 

bereitet Schüler*innen, Auszu-

bildende, Rehabilitand*innen und 

Arbeitssuchende praxisnah auf 

den Arbeitsmarkt vor. Das An-

gebot reicht von kaufmännischen 

und technischen Aus- und Wei-

terbildungen bis hin zu Coachings 

für Führungskräfte. 

www.faw.de 
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Für viele Schüler*innen ist ihre Berufs-

wahl verwirrend: Das Ausbildungsan-

gebot ist groß, die Informationen im 

Internet zahlreich, Erfahrungen jedoch 

noch spärlich. Deshalb kommen Azubis 

aus den unterschiedlichsten Betrieben 

als Ausbildungsbotschafter*innen direkt 

in die Klassen und sprechen mit den 

Schüler*innen über ihre eigenen Berufe. 

Sie wissen, was die Schüler*innen bewegt 

und vermitteln ihnen ihre Erfahrungen 

und Eindrücke auf Augenhöhe.  

Ausbildungsbotschafter*innen an Schulen

Austausch unter Gleichgesinnten   

Auf Augenhöhe miteinander spre- 

chen, Fragen beantworten und 

Vorurteile abbauen – dafür setzen 

sich die Ausbildungsbotschafterin-

nen und Ausbildungsbotschafter 

an regionalen Schulen ein. Damit 

bauen sie für junge Menschen eine 

Brücke zwischen der Schule und 

dem Beruf.  

Das Projekt wird von der IHK Bonn/

Rhein-Sieg koordiniert: „Wir haben die 

Erfahrung gemacht, dass dieser Peer-

to-Peer-Ansatz sehr fruchtbar ist. Die 

jungen Menschen bleiben unter sich.  

Das ist authentisch und erhöht die 

Glaubwürdigkeit. So wird das Interesse 

für die Berufe geweckt – und häufig 

können Vorurteile ausgeräumt werden“, 

sagt Projektleiterin Teresa Schare,  

zuständige Referentin bei der IHK Bonn/

Rhein-Sieg. 
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Austausch unter Gleichgesinnten   

Inhalte der  
Vorbereitungsseminare

Die Ausbildungsbotschafter*in-
nen lernen alles Wichtige über 

	 Präsentationstechniken

	 Inhalte des dualen  

	 Ausbildungssystems

	 Berufsvielfalt

	 Karriere- und Aufstiegs- 

	 möglichkeiten

Die beteiligten Betriebe stellen 

ihre Azubis frei, sowohl für die 

kostenlosen Vorbereitungsse-

minare als auch für die Besuche 

an den Schulen. Auch eventuell 

anfallende Fahrtkosten werden  

vom Ausbildungsbetrieb ge-

tragen. Diese Investitionen ren-

tieren sich durch die Steigerung 

der Bekanntheit des eigenen 

Betriebes und die Förderung 

der sozialen und methodischen 

Kompetenzen der eigenen Mit-

arbeitenden. Diese Wertschät-

zung bindet die jungen Nach-

wuchskräfte zudem langfristiger 

an das Unternehmen.

Machen Sie Ihre Azubis zu Aubsildungsbotschafter*innen
Informationen und Anmeldungen bei der IHK Bonn/Rhein-Sieg: Referentin Schule-Wirtschaft Teresa Schare  
informiert und berät Sie gerne telefonisch unter 0228 2284 231 oder per E-Mail an schare@bonn.ihk.de.   
www.ihk-bonn.de, Webcode @2829

Ein Weg, um Nachwuchs zu finden

Seit 2016 kooperiert die IHK hierfür 

mit den Ausbildungsbetrieben, die ihre 

Azubis als Botschafter*innen „entsen-

den“. Diese werden von der IHK auf ihre 

Einsätze in den Schulen vorbereitet und 

agieren zugleich als Botschafter*in für 

ihren Betrieb wie auch für ihr Berufsfeld 

als solches. Die Unternehmen gewinnen 

dadurch ernsthaft interessierte Bewer-

ber*innen für die nächste Ausbildungs-

runde. „Wir haben einige Rückmeldun-

gen bekommen, dass durch diese Art des 

direkten Kontaktes Praktika vergeben 

wurden und schließlich auch Nachwuchs 

gewonnen werden konnte“, resümiert 

Teresa Schare. 

Gleichzeitig bekommen die Azubis zu-

sätzlichen „Aufwind“: Sie lernen durch 

ihre Aufgabe, Verantwortung zu überneh-

men – sowohl durch die Repräsentation 

ihres Betriebes als auch durch den hilfrei-

chen Austausch mit den Schüler*innen. 

So gewinnen sie an Selbstbewusstsein, 

das ihnen für den weiteren Verlauf ihrer 

eigenen Ausbildung und ihre berufliche 

Weiterentwicklung viel bringt.   

Der Einsatz der Ausbildungsbotschafter*innen erfolgt im Rahmen des Projektes „Ausbildungsbotschafter und Ausbildungs- 
botschafterinnen NRW – Unterwegs für ,Kein Abschluss ohne Anschluss' und wird aus Mitteln des Bundesministeriums  
für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert.
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Die studienintegrierende Ausbildung 

macht die Berufsausbildung wieder 

attraktiv(er) und bringt sie auf Augen- 

höhe mit dem Studium. Denn sie ermög- 

licht einen Berufs- und Bachelor-Ab-

schluss in nur vier Jahren und bietet 

sowohl Unternehmen als auch Auszubil-

denden eine attraktive Aussicht auf ein 

nachhaltiges Beschäftigungsverhältnis. 

Unternehmen gewinnen durch das neue 

Ausbildungsangebot die Aufmerksam-

keit von ambitionierten Nachwuchs-

kräften und präsentieren sich innovativ 

und modern am Puls der Zeit. 

Studienintegrierende Ausbildung      

Ehrgeizigen Nachwuchs durch Perspektiven ge  winnen  

Die studienintegrierende Aus-

bildung (SiA) bietet Unterneh-

men eine innovative Lösung, um 

ehrgeizige Nachwuchskräfte zu 

gewinnen und strategisch zur 

Fach- und Führungskraft aufzu- 

bauen. Das Modell wertet die 

duale Ausbildung durch passende 

Studienmodule an der Hochschule 

auf – und ist viel mehr als eine 

Variante des dualen Studiums.

Alle Informationen rund um SiA sowie die Pilotstandorte und Ausbildungsgänge in NRW finden Sie unter  

www.sia-nrw.de. Hier werden auch die Vertragsbeziehungen zwischen Betrieb, Berufskolleg, Hochschule und  

Azubi genauer erläutert sowie Musterverträge zum Download bereitgestellt. Auf der Website können interessierte 

Unternehmen ihre eigenen Ausbildungsangebote einstellen lassen und qualifizierte Bewerbungen erhalten.  

Kontakt: andrea.schlichting@brd.nrw.de

Eine/r kann alles: Fach- und Führungs-
kraft mit hybridem Kompetenzprofil

Auszubildenden im neuen Modell, 

auch SiAzubis genannt, werden bereits 

während ihrer Ausbildung Inhalte eines 

passenden Studiums vermittelt. Das 

vertiefende Spezialwissen bereichert 

betriebliche Fragestellungen um die 

wissenschaftliche Perspektive, indem 

zum Beispiel im Rahmen von Projekt- 

oder Abschlussarbeiten konkrete be-

triebliche Themen untersucht werden. 

Die Auszubildenden erwerben hybride 

Kompetenzprofile und können im 

weiteren Verlauf spontan und flexibel 

verschiedene Bedarfe im Unternehmen 

abdecken. Die Einarbeitungszeiten 

fallen im Vergleich zu noch zu rekru- 

tierenden Externen deutlich geringer 

aus, denn die SiAzubis sind bereits mit 

dem betrieblichen Umfeld vertraut. 

Wechselnde Aufgaben und steigende 

Verantwortung bieten den Auszubilden-

den zudem die Chance, sich fortzubilden 

und weiterzuentwickeln – ein nicht zu 

unterschätzender Aspekt in puncto 

Personalbindung/-zufriedenheit.

Abiturient*innen können für eine Ausbildung gewonnen werden, indem man ihnen 
Perspektiven bietet - wie etwa ein integriertes Studium. 



| 19  

   
   

   
   

   
   

 
   

   
   

   
   

   
 | 

A
us

ga
be

 2
7

 | 
Ju

ni
  2

0
2

2

Ehrgeizigen Nachwuchs durch Perspektiven ge  winnen  

Aufbau von SiA  

 	 Die Unternehmen schließen  

	 mit den Jugendlichen Ausbil- 
	 dungsverträge gemäß BBiG/ 

	 HwO und zusätzlich einen  

	 Studienvertrag ab. 

	 Die Auszubildenden werden  

	 dem Berufskolleg im üblichen  

	 Verfahren gemeldet. Von dort  

	 aus erfolgt die Abstimmung  
	 mit der Hochschule.

	 Die Auszubildenden immatri- 
	 kulieren sich an der kooperie- 
	 renden Hochschule.

	 Sie beginnen ihre SiA und  

	 erhalten Ausbildungsver- 
	 gütungen.

	 Den Personalverantwortlichen  

	 steht an den Berufskollegs  

	 eine Ansprechperson zur 
	 Förderung der Auszubilden- 
	 den zur Verfügung. 

	 Zwischen Berufskolleg und  

	 Unternehmen finden fort- 

	 laufend Abstimmungen zu  
	 fachlichen und organisatori- 
	 schen Angelegenheiten statt.

	

	 Gefördert als InnoVET-Projekt 
	 aus Mitteln des Bundesministeriums  
	 für Bildung und Forschung

Berufs-
schule

Betrieb Berufsschule Hochschule

Grundstufe
Studienintegrierende Ausbildung

Studienintegrierende  
Ausbildung

Duale Ausbildung

Studium mit Praxisbezug

Studienintegrierende Ausbildung NRW (SiA-NRW)

Berufsabschluss Berufs- und Studienabschluss

Abschluss duale Ausbildung

Berufs-
schule

Entscheidung nach 12 bis 18 Monaten

4. Jahr

3. Jahr

2. Jahr

1. Jahr

Weitere 
Berufswegeplanung
(ggf. Fortbildungen)

Berufs-
schule


Berufs-
schule

Studien-
abschluss

Studium

C
oa

ch
in

g

Coaching als Wegbereiter  
zum Doppelabschluss

An den Berufskollegs steht den Unter- 

nehmen eine Ansprechperson für fach-

liche und organisatorische Abstimmun-

gen sowie zur individuellen Förderung  

der/des Auszubildenden zur Verfügung. 

Denn: SiA ergänzt die betrieblichen HR-

Maßnahmen durch ein individuelles Bil-

dungsweg-Coaching. Für die Dauer der 

Grundphase (bis zur Zwischenprüfung 

oder gestreckter Abschlussprüfung) 

steht am Berufskolleg ein SiA-Coach 

zur Verfügung, der die/den Auszu-

bildende/n individuell betreut und eng 

begleitet. Er vermittelt Methoden der 

Selbstorganisation und des Lernens 

oder die Regeln des wissenschaftlichen 

Arbeitens und ebnet so den Weg zum 

Doppelabschluss. Denn der ist Kern des 

Modells: Berufs- und Bachelorabschluss 

in vier Jahren. Möglich ist das durch 

eine inhaltlich und zeitlich clevere Ver-

zahnung von Berufsschul- und Hoch-

schulinhalten und durch konsequente 

Vermeidung von Redundanzen. Zum 

Ende der Grundstufe fällt im Rahmen 

eines Auswertungsgespräch eine auf 

konkreten Erfahrungen basierende 

Entscheidung über den anzustreben-

den Abschluss: Doppelabschluss oder 

Berufsabschluss? Wird das Studium 

nicht fortgeführt, dürfte die bewusste 

Entscheidung für den Berufsabschluss 

psychologisch bedeutsam sein. Das Ge-

fühl des Scheiterns durch den Abbruch 

eines Studiums wird durch das Konzept 

geschickt vermieden.    
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Vielen Betrieben fällt es zunehmend 

schwer, geeignete und motivierte 

Lehrlinge zu finden. Um dieser Heraus-

forderung etwas entgegenzuhalten, hat 

RheinFlanke in Zusammenarbeit mit 

dem jobcenter rhein-sieg und unter-

stützt von den Agenturen „Mein Kicker“ 

und „Kivent“ eine perfekte Plattform 

für junge Menschen ins Leben gerufen: 

Ein Kickerturnier, auf dem sich Ausbil-

dungsplatzsuchende und Ausbilder*in-

nen spielerisch begegnen. 

Sich von der echten Seite zeigen

Wie bei einem Speed-Dating werden  

in jeder Runde neue Teams zusammen-

gelost, die gemeinsam kickern und sich 

anschließend zwanglos über Themen 

wie Beruf und Ausbildung unterhalten. 

Auf diese Weise werden den jungen 

Menschen Hemmungen genommen; 

durch die lockere Begegnung zeigen  

sie sich von ihrer echten Seite. Die 

Arbeitgeber*innen können also in nur 

wenigen Minuten die Soft Skills der 

potenziellen Auszubildenden erkennen. 

Digitales Recruiting inbegriffen

Über die Karriere-Kick-App erfolgen 

das Matching am Kickertisch und der 

Austausch auch per Smartphone. Die 

teilnehmenden Unternehmen bekom-

men mit ihrer Anmeldung den Zugang 

zum digitalen Jobboard, auf dem sie bis 

zu 15 offene Stellen veröffentlichen 

können. Die Sichtbarkeit der Stellen ist 

also auch schon im Vorhinein gewähr-

leistet, und auch nach dem Turnier 

bleiben die Stellen noch vier Wochen 

lang online. Um eine noch größere 

Reichweite zu erzielen, erscheinen alle 

veröffentlichten Stellen zudem auf 

Google for Jobs und Indeed. 

„Karriere Kick“ beinhaltet die Entwick-

lung, Begleitung und Nachbereitung 

des Turniers durch RheinFlanke und 

Jobcenter. Angesprochen werden 

Schüler*innen aus den Klassen 9 und 10 

sowie aus der Oberstufe von Gesamt-

schulen in städtischen Brennpunkten. 

Zudem werden auch junge Erwachsene 

angesprochen, die bisher ohne Aus-

bildungsplatz sind.     

Spielerisches Personalrecruiting     

Der wahre 

Stellenausschreibung mal ganz 

anders: Die Suche nach motivierten 

Lehrlingen kann mit einer großen 

Portion Spaß und Unterhaltung 

einhergehen. Die gemeinnützige 

Organisation RheinFlanke gGmbH, 

die Kicker-Agentur „Mein Kicker“ 

und das jobcenter rhein-sieg haben 

mit dem Kickerturnier „Karriere 

Kick“ etwas ganz Besonderes in den 

Rhein-Sieg-Kreis geholt. Wer hier 

Ende September mitkicken möchte, 

ist herzlich eingeladen.  

So gewinnt man 

heute  

die Fachkräfte von 

morgen.
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Der wahre 

 Arbeitgeberbetreuung  

des jobcenters rhein-sieg unter  

02241 95802-307

Kicken sie mit! 
Dienstag, 27. September 2022  

9.00 Uhr bis 15.30 Uhr  

in der Jungholzhalle Meckenheim

Bitte melden Sie sich bei Interesse  
schon jetzt bei der

Logo des Vereins  
und Bildmaterial des 
Vereins

Infos über die Veranstaltung auch unter https://www.karriere-kick.de/in/rhein-sieg/aussteller/

Beim gemeinsamen Kickern entsteht ein lockerer Austausch zwischen dem Ausbilder und der Bewerberin.
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Gemeinsam neue Wege finden  

Motivation ist für die berufliche Integration das Wichtigste.  
Eine Weiterbildung oder eine Qualifizierung verbessern  

Chancen, stärken das Selbstbewusstsein und wecken neuen Mut.
Karin Wagener, Integrationsfachkraft des jobcenters rhein-sieg

Bei der Suche nach der individuell richtigen Lösung gibt es für die Integrationsfachkräfte wie Karin Wagener keinen  
Königsweg. Erfahrung, Empathie und Menschenkenntnis sind dabei hilfreich. So fand Maximilian Ting mit ihrer Hilfe  
neue Perspektiven – und endlich wieder einen Job.
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Seine Berufsplanung war für ihn von 

Anfang an nicht leicht: Nach seinem 

Schulabschluss jobbte Maximilian Ting 

erst einmal im Service, absolvierte  

dann eine Ausbildung zum Fachmann 

für Systemgastronomie und übernahm 

später sogar eine Restaurantleitung –  

damit identifizieren konnte er sich je-

doch nicht, die nächtlichen Arbeitszeiten  

fielen ihm zunehmend schwer. Er schloss  

eine weitere Ausbildung erfolgreich ab: 

Kaufmännische Weiterbildung mit Happy End     

Wie sehr ein guter Austausch mo-

tivieren kann, zeigt die berufliche 

Entwicklung von Maximilian Ting. 

Gemeinsam mit seiner engagierten 

Beraterin im Jobcenter fand er 

über eine passende Weiterbildung 

neuen Mut, neue Perspektiven und 

schließlich einen Arbeitsplatz. 

Als Kaufmann für Büromanagement 

fand er zunächst eine Anstellung, die 

nach anderthalb Jahren endete – und 

sah sich einer neuen Herausforderung 

ausgesetzt: einer Stellensuche unter 

Pandemie-Bedingungen. „Ich hatte 

Schwierigkeiten, das Passende zu fin-

den und war zunehmend demotiviert“, 

erinnert er sich. „Zum Glück bin ich dann 

auf die richtige Beraterin im Jobcenter 

gestoßen“, fügt Maximilian Ting hinzu. 

Weiterbildung als Motivation  
und Türöffner

Karin Wagener war als neuerdings 

zuständige Arbeitsvermittlerin auf 

Maximilian Ting zugegangen, um ihren 

neuen Kunden kennenzulernen und 

sich mit ihm über seine beruflichen 

Vorstellungen und Möglichkeiten 

auszutauschen. „Ich empfand Herrn 

Ting tatsächlich am Anfang als wenig 

motiviert und habe mit ihm zusammen 

Wege gesucht, um das zu ändern“, sagt 

die Integrationsfachkraft am Standort 

Königswinter. 

Das Ergebnis war ein Neuanfang durch 

eine passende Weiterqualifizierung als 

Fachkraft für betriebliches Rechnungs-

wesen. Das knüpfte an seine Ausbildung 

an und vermittelte ihm fachspezifische 

Kenntnisse in einem speziellen und 

gefragten Bereich. Die Fortbildung 

wurde über einen Bildungsgutschein 

finanziert. Maximilian Ting engagierte 

sich aktiv für seine Weiterbildung, fand 

seine Motivation und seinen Biss wieder 

und absolvierte auch diese Disziplin 

erfolgreich. An deren Ende stand eine 

Auswahl von Stellenangeboten – und 

seine Entscheidung für eine Vollzeit-

stelle in der Abrechnungsabteilung 

eines Bonner Kinderzentrums.     
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Nach einem Abstecher in den Bereich 

Hauswirtschaft war für Jacqueline 

Herm klar: Sie wollte ihre abgebrochene 

Ausbildung als Friseurin noch einmal 

aufgreifen. Mit ihrem Berufswunsch 

wandte sie sich an das jobcenter rhein-

sieg und wurde an JobSystems ver-

mittelt, über die der Alleinerziehenden 

eine Ausbildung im Friseurhandwerk 

möglich wurde. So begann sie eine auf 

zwei Jahre angelegte Umschulung, die 

das Jobcenter finanzierte. 

Jaqueline Herm schloss mit dem Träger 

einen Ausbildungsvertrag ab. Den theo-

retischen und praktischen Unterricht 

sollte sie in den trägereigenen Werk-

stätten absolvieren, zudem waren be-

Friseursalon übernimmt Umschülerin    

triebliche Praktika vorgesehen. Mit den 

Einsatzzeiten zwischen 8.00 Uhr und 

15.30 Uhr konnte sie die Berufsaus-

bildung mit ihren familiären Pflichten 

vereinbaren. Trotz Pandemie, während 

der sie ohne Präsenzunterricht, aber mit 

der großen Unterstützung des JobSys- 

tems-Teams den Stoff  von zu Hause aus 

erarbeitete, nutzte sie zielstrebig ihre 

Chance: Im Februar 2022 bestand sie  

ihre Prüfung vor der Handwerkskammer 

– und hat zudem einen Job gefunden. 

Mit Kusshand übernommen

Im Salon Struwwelpeter hatte sie  

schon ihre Praktika absolvieren dürfen. 

Ihre Chefin und Dozentin im Rahmen 

Lebenswege können Schleifen  

und Schlenker machen, die aber 

schließlich doch zum Traumjob  

führen. Dank der Möglichkeit einer 

von einem Bildungsträger durch- 

geführten und vom Jobcenter  

finanzierten Umschulung ist  

Jaqueline Herm endlich beruflich 

angekommen. Nun schmiedet die 

Friseurin mit ihrer Chefin große  

Zukunftspläne. 

Ein Idealfall für den Struwwelpeter  
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Über JobSystems

Die JobSystems GmbH bietet 

Umschulungen, Weiterbildungen, 

Fortbildungen/Qualifizierungen 

und Coachings sowie Personal-

auswahl und Personalvermittlung 

an. Der besondere Schwerpunkt 

liegt im Bereich Handel sowie im 

kaufmännischen und gewerb-

lichen Bereich.

www.jobsystems.de

der Umschulung lernte sie als einen  

freundlichen, zugewandten und fleißi-

gen Menschen schätzen. „Ich war sehr 

begeistert, wie Frau Herm mit unseren 

Kundinnen und Kunden umgegangen 

ist. Wegen ihrer aufmerksamen Art und 

auch wegen ihres fachlichen Könnens 

habe ich sie gerne übernommen“, sagt 

Karin Assenmacher, Inhaberin des 

Friseursalons. Beeindruckt erkennt 

sie die Abschlussleistung ihrer neuen 

Mitarbeiterin unter den erschwerten 

Bedingungen an.   

Nun blicken Karin Assenmacher und 

Jacqueline Herm gemeinsam in die  

Zukunft: Das nächste Ziel ist der Meis-

terkurs – eine halbjährige Ausbildung, 

die über ein Meister-BaföG finanziert 

und von der Chefin unterstützt wird. 

Und dann steht sogar die Übernahme 

des Salons in Aussicht: „Nach 28 Jahren 

Selbstständigkeit und arbeitsintensiven 

Zeiten als Dozentin bin ich sehr glück-

lich darüber, eine Nachfolge gefunden 

zu haben“, so Karin Assenmacher. Wo-

für sich die Friseur-Meisterin aber noch 

dringend engagieren möchte: für die 

Teilzeitberufsausbildung, die insbeson-

dere Alleinerziehenden den beruflichen 

Wiedereinstieg ermöglicht. Auch darin 

wird Jaqueline Herm sie gerne unter-

stützen.    

Jaqueline Herm (rechts) hat schließlich ihren Traumjob gefunden. Jetzt hat sie nach ihrer abgeschlossenen Umschulung  
sogar die Aussicht darauf, den Salon von Karin Assenmacher  zu übernehmen.
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So kommen Ihre Azubis gut durch    

Das Ziel der AsA flex ist es, junge Men-

schen auf ihrem Weg zum erfolgrei-

chen Berufsabschluss zu unterstützen. 

Der Bedarf kann ganz unterschiedlich 

sein: Für manche beginnt das bereits 

mit der Berufswahl, für andere ist es 

„nur“ die Prüfungsvorbereitung, wieder 

andere brauchen während der gesam-

ten Ausbildung mentale Unterstützung 

oder Förderunterricht, um Wissens- 

lücken zu schließen. 

Deshalb ist das Angebot flexibel und 

beinhaltet zwei unterschiedliche 

Phasen: eine mögliche Vorphase zur 

Berufsvorbereitung von jungen Aus-

bildungsplatzsuchenden und eine davon 

unabhängige begleitende Phase wäh-

rend der Ausbildung. Die Teilnahme an 

der begleitenden Phase hängt nicht da-

von ab, ob der/die Azubi von Jobcenter 

oder Agentur für Arbeit betreut wird. 

AsA flex ist offen für alle, die einen 

Unterstützungsbedarf haben – und kann 

auch von den Ausbilder*innen selbst 

angesteuert werden. Mit Mitwirkung 

der Azubis wird dann der Weg zu einem 

erfolgreichen Abschluss geebnet.  

Wie eine kostenlose Nachhilfe 

Wer also erkennt, dass sein Azubi  

einen Nachhilfebedarf hat – fachlich,  

schulisch oder sozialpädagogisch –  

kann sich gerne an das Jobcenter  

wenden und sein Interesse für die  

geförderte Unterstützung anmelden. 

Im Rahmen von AsA flex wird der oder 

die Auszubildende dann von einem 

Ausbildungsbegleiter oder einer  

Ausbildungsbegleiterin betreut, die 

auch den Betrieben als Ansprech- 

person zur Verfügung steht. 

Diese persönliche Begleitung über-

nimmt das Profi-Team der Fortbil-

dungsakademie der Wirtschaft (FAW) 

gGmbH, die mit dem Jobcenter und  

der Agentur für Arbeit kooperiert  

und unter anderem auf AsA flex  

spezialisiert ist. 

Das Angebot ist freiwillig, kann jeder-
zeit initiiert oder beendet werden. 
Weder für die  Ausbildungsbetriebe 
noch für die Teilnehmenden entstehen 
Kosten. 

Damit Arbeitgeber*innen mit ihren  

Azubis auf der sicheren Seite sind 

und auch junge Menschen mit 

Unterstützungsbedarf eine Chance 

haben, können sie von der assis-

tierten Ausbildung profitieren. 

Azubis können zuverlässig vermit-

telt und während der Ausbildung 

von einem Profi-Team betreut 

werden – und auch die Ausbil-

dungsbetriebe bekommen Hilfe, 

wenn es darauf ankommt. 
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Wollen Sie das  
Angebot von  
AsA flex für Ihre 
Azubis nutzen?  

Oder sind Sie auf der Suche 
nach motivierten Auszu-
bildenden und freuen sich 
über die Vermittlung von 
Bewerber*innen? 

Wenden Sie sich gerne für 
eine Vermittlung an die 
richtigen Stellen in Ihrer 
Region an die Arbeitgeber-
betreuung des jobcenters 
rhein-sieg!

So kann Ihre Unterstützung als  
Ausbildungsbetrieb aussehen

	 Vermittlung von geeigneten  

	 Auszubildenden

	 Unterstützung bei Formalitäten  

	 rund um Ausbildungseignung und  
	 Ausbildungsvertrag – bei Bedarf  

	 Hilfestellung bei der Erstellung und  

	 Umsetzung von Ausbildungsplänen

	 Bindeglied zwischen Ausbildungs- 

	 betrieb und Berufsschule

	 Bedarfsgerechte Beratung  
	 und Unterstützung im gesamten  
	 Ausbildungsprozess

	 Beratung bei auftretenden  

	 Problemen und Konflikten,  

	 inklusive Krisenintervention

	 Passgenaue Angebote zur  

	 Stabilisierung des Ausbildungs- 

	 verhältnisses 

Unterstützung für Ausbildungsplatz- 

suchende (in der optionalen Vorphase):

	 Herausarbeiten von Interessen  
	 und Fähigkeiten sowie Klärung  

	 des Ausbildungswunsches

	 Erstellung von Bewerbungs- 
	 unterlagen und intensives  

	 Bewerbungscoaching

	 Begleitete Praktika in regionalen  

	 Betrieben, zur Absicherung des  

	 Berufswunsches und um einen  

	 potenziellen Ausbildungsbetrieb  

	 kennenzulernen

	 Vorbereitung auf die Anforderun- 
	 gen der anschließenden Ausbildung

Unterstützung für Auszubildende  

(in der begleitenden Phase):

 	 Fachtheoretische Unterstützung  

	 durch Stütz- und Förderunterricht

	 Intensive Prüfungsvorbereitung

	 Beratung bei persönlichen  

	 Problemen und Unterstützung in  

	 Krisensituationen

	 Vermittlung von hilfreichen  

	 Lernstrategien

	 Gruppenangebote (Erfahrungsaus- 
	 tausch und gemeinsames Lernen)

	 Vermittlung in eine  

	 sozialversicherungspflichtige  

	 Anschlussbeschäftigung nach  
	 der Ausbildung

Diese Unterstützung erhalten  
die Teilnehmenden: 
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Langzeitpraktikum und Deutschförderung    

Auch beruflich ankommen  

Für zugewanderte Menschen kann 

die Sprache eine große Hürde bei 

ihrer beruflichen Integration sein. 

Das Projekt ProEQ verbindet daher 

ein gefördertes Langzeitpraktikum 

mit dem berufsübergreifenden 

Unterricht und Deutschförderung, 

um die Chancen von Zugewander-

ten zu erhöhen. Mit einer durch-

schnittlichen Quote zur Integration 

in eine Ausbildung von rund 76 % 

geht das Projekt inzwischen ins 

fünfte Jahr – und ist damit unver-

gleichbar erfolgreich. 

Zugewanderte Menschen be-
kommen mit ProEQ eine gute 

Unterstützung und erste beruf-
liche Erfahrungen. 
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Über ProEQ finden jährlich bis zu 

22 junge Menschen einen Ausbildungs-

platz – und Betriebe motivierte und 

auf die Berufe gut vorbereitete Azubis. 

Das Projekt wendet sich an Asyl- und 

Bleibeberechtigte mit einem konkreten 

Ausbildungswunsch. Sie sind maximal 

35 Jahre alt und besitzen bereits erste 

Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1. 

Was ihnen fehlt: ein Ausbildungsplatz – 

und oft auch die Chance darauf, da sie 

meist noch mit Sprachbarrieren, Unsi-

cherheiten und Vorurteilen zu kämpfen 

haben. 

Mit dem Projekt ProEQ werden sie und 

die Arbeitgeber*innen unbürokratisch 

unterstützt: Sie verbessern ihre Sprach-

kenntnisse und werden durch ihren Be-

such im Berufskolleg auf ihre berufliche 

Zukunft vorbereitet. In ihrem Langzeit-

praktikum in einem kooperierenden 

Ausbildungsbetrieb können sie sich 

unter Beweis stellen. Für viele bedeutet 

das den beruflichen Einstieg und eine 

vollständige Integration. 

Bei Saleh Messaoudi hat das geklappt: 

Er kann seine Ausbildung nach sei-

ner Teilnahme an ProEQ beginnen. Er 

wird Bäcker – ein Berufswunsch, den 

er schon als Kind hatte. Er ist vor zwei 

Jahren als Minderjähriger von Algerien 

nach Deutschland gekommen und hat 

sich nach seinem Integrationskurs und 

erster Berufsorientierung zur Teilnahme 

am Projekt ProEQ entschieden. Zwei 

Tage Unterricht in der Berufsschule und 

drei Tage im Betrieb  in einer Bäckerei –  

das stand für den inzwischen 18-Jäh-

rigen für ein Jahr auf dem Programm. 

Ausreichend Zeit für die Erweiterung 

von beruflichen Kenntnissen und die 

Verbesserung des Sprachniveaus. 

Belohnt wurde sein Einsatz mit einem 

Ausbildungsvertrag. 

Azubis mit Berufserfahrung

„Wir kombinieren die bewährte Ein-

stiegsqualifizierung mit einem auf 

zugewanderte Menschen zugeschnitte-

nen Unterricht, der neben Mathe, beruf-

liche Orientierung, EDV und soziale Teil-

habe vor allem Deutsch beinhaltet“, sagt 

Projektverantwortlicher Andreas Rauh 

vom jobcenter rhein-sieg. Zusammen 

mit den Kolleg*innen vom Jobcenter 

Bonn und der Arbeitsagentur Bonn/

Rhein-Sieg leitet er das Projekt. Seine 

Erfahrung: Die teilnehmenden Men-

schen sind hochmotiviert und die ko-

operierenden Unternehmen begeistert. 

Saleh Messaoudi (Mitte) mit Jan Meyer (Jobcenter Bonn), Andreas Rauh (jobcenter rhein-sieg) und den Lehrkräften  
des Berufskollegs Bonn-Duisdorf, Beate Zienke und Moritz Sembowski (v.L.n.R.)
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ProEQ ist die Kombination aus einer Einstiegsqualifizierung (EQ) mit einem 

berufsübergreifenden Unterricht und einer gezielten Deutschförderung für 

zugewanderte Ausbildungsinteressierte bis zum Sprachniveau B2. 

	 Langzeitpraktikum von 6 bis 12 Monaten 

	 Unterricht an zwei Tagen pro Woche in berufsübergreifenden Fächern 

	 am Berufskolleg Bonn-Duisdorf und am Berufskolleg Friedrich-List in  

	 Bonn-Bad Godesberg

	 Deutschförderung an den Berufsschultagen

	 drei Tage pro Woche im Betrieb

Die Teilnehmenden sind Asyl- und Bleibeberechtigte mit Ausbildungs-

wunsch bis 35 Jahre und einem Sprachniveau B1.

ProEQ im Überblick

ProEQ ist eine Kooperation von in Zusammenarbeit mit 

 

Wenn Sie eine Ausbildungsberechtigung haben und einen Praktikumsplatz für die ProEQ in Ihrem Betrieb anbieten – 
oder zunächst mehr erfahren möchten – wenden Sie sich gerne an Ihren Ansprechpartner oder Ihre Ansprechpartnerin 
bei der Arbeitgeberbetreuung oder an das ProEQ-Team unter der E-Mail Bonn-RSK-ProEQ@arbeitsagentur.de

„Da die Betriebe ihren Bewerber oder 

ihre Bewerberin innerhalb eines Jahres 

genau kennenlernen können, gehen 

sie kein Risiko ein und schließen nach 

dem Jahr mit gutem Gewissen einen 

Ausbildungsvertrag ab“, so Rauh. Durch 

das lange Praktikum bringen die Azubis 

schließlich viel mehr Berufserfahrung 

als üblich mit. 

Auch das Persönliche ist ein Grund 

für die hohe Integrationsquote: „Die 

Lehrerinnen und Lehrer am Berufskol-

leg werden zu Vertrauten und können 

in den kleinen Klassen auf die Schüle-

rinnen und Schüler eingehen“, betont 

Andreas Rauh. 

Im Anschluss kann die persönliche Be-

treuung über das flankierende Projekt 

„AsA flex“ bei einem anderen Träger 

auch noch während ihrer Ausbildung 

aufrechterhalten werden, damit die 

Azubis bei der erfolgreichen Been-

digung der Ausbildung unterstützt 

werden. (Näheres über AsA flex auf  

den Seiten 26-27).   
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Auf den folgenden Seiten stellen 

wir Ihnen eine Auswahl von moti- 

vierten Bewerberinnen und Bewer-

bern vor, die auf der Suche nach 

einem Ausbildungsplatz sind.  

Das kann ein regulärer Ausbildungs- 

platz sein, ein Umschulungsplatz 

oder zunächst ein Praktikumsplatz 

im Rahmen einer Einstiegsquali-

fizierung. 

Motivierte Bewerberinnen und Bewerber  
stehen in den Startlöchern.

jobcenter-rhein-sieg.ag@jobcenter-ge.de

Besetzen Sie Ihre Ausbildungsplätze 

Bereit für den nächsten Schritt 

Wir stellen Ihnen Bewerberinnen und 

Bewerber vor, die vom jobcenter  

rhein-sieg und den Kooperationspart-

nern betreut werden. Sie sind bereit für 

die Aufnahme einer Ausbildung. 

 

 

 

Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf, 

wenn Sie eine Bewerberin oder einen 

Bewerber persönlich kennenlernen 

möchten oder Fragen zu Fördermög-

lichkeiten haben.

 

 

Die Kolleginnen und Kollegen von der 

Arbeitgeberbetreuung beantworten 

Ihnen gerne auch weitere individuelle 

Fragen oder unterstützen Sie bei der 

stellenorientierten Personalauswahl.

Gerne informieren wir Sie über Details und Fördermöglichkeiten und vermitteln 
Ihnen den direkten Kontakt zu den Bewerberinnen und Bewerbern.

 Arbeitgeber-Serviceline 

02241 95802-307
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Kaufmännische Berufe 
02241 95802-307   |   jobcenter-rhein-sieg.ag@jobcenter-ge.de

Chiffre 323D372293

Chiffre 637D169817

Betriebliche Einzelumschulung zum Industriekaufmann

Ausbildungsstelle zum Automobilkaufmann 

Alter: 27
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Abitur 
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 18
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Mittlere Reife 
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: Berufserfahrung in Testzentren,  
der Produktion und der Transportlogistik
Sprachkenntnisse: Deutsch (verhandlungssicher),  
Englisch (erweiterte Kenntnisse), Arabisch (Muttersprache)
EDV-Kenntnisse: MS Office, Kenntnisse im Programmieren
Persönliche Stärken: Zielstrebigkeit, Belastbarkeit, Teamfähigkeit,  
Kommunikationsfähigkeit, Organisationsfähigkeit
Führerschein: nein, aber Bereitschaft zum Erwerb vorhanden

Fähigkeiten: Erfahrung im Umgang mit Kunden und Führen von  
Kundengesprächen, verschiedene Sprachkenntnisse 
Sprachkenntnisse: Arabisch (Muttersprache), Kurdisch (verhandlungssicher), 
Deutsch (verhandlungssicher), Englisch (erweiterte Kenntnisse)
EDV-Kenntnisse: MS Office
Persönliche Stärken: Motivation, Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit
Führerschein: Klasse B

Chiffre 627D189298

Chiffre 315A549162Betriebliche Einzelumschulung zum  
Kaufmann für Bürokommunikation

Alter: 53
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Mittlere Reife,  
Straßenbauer, Techniker/
Bautechnik (Tiefbau) 
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: Berufserfahrung im Verkauf, in einer Bäckerei und  
in der Lagerwirtschaft
Sprachkenntnisse: Deutsch (erweiterte Kenntnisse, B2),  
Englisch (erweiterte Kenntnisse), Arabisch (Muttersprache)
EDV-Kenntnisse: MS Office
Persönliche Stärken: Zuverlässigkeit, Organisationsgeschick,  
Lernbereitschaft, Kundenorientierung, Auffassungsfähigkeit 
Führerschein: Klasse B wird aktuell erworben

Fähigkeiten: Lernzielkontrollen durchführen, Erfahrung als: Straßenbauer,  
Lagerarbeiter, Techniker - Bautechnik (Tiefbau), Rolladen- und Jalousiebauer, 
Dozent Erwachsenenbildung, Pförtner, Sicherheitsmitarbeiter, Kommissionierer
Sprachkenntnisse: Deutsch (Muttersprache), Englisch (erweiterte Kenntnisse) 
EDV-Kenntnisse: Word, Excel, PowerPoint, Outlook
Persönliche Stärken: Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit

Alter: 26
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Mittlere Reife 
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Chiffre 357D623911Ausbildungsstelle oder Einstiegsqualifizierung im  
kaufmännischen Bereich, z.B. Automobilkauffrau,  
Kauffrau für Büromanagement

Alter: 19
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Hauptschulabschluss
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: berufstypische Tätigkeiten im Rahmen eines  
mehrwöchigen Praktikums in einem Autohaus
Sprachkenntnisse: Kroatisch (verhandlungssicher),  
Englisch (schriftlich B2, mündlich B1)
EDV-Kenntnisse: MS Office
Persönliche Stärken: Motivation, Flexibilität, Organisationsfähigkeit,  
Teamfähigkeit 

Ausbildungsstelle zum Kaufmann für Büromanagement
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Chiffre 323D427396

Chiffre 323D430932 

Chiffre 323D292564

Chiffre 323D073094

Chiffre 759D211336

ProEQ-Stelle:  Fachinformatiker, Fachrichtung offen

Betriebliche Einzelumschulung im kaufmännischen Bereich

Ausbildungsstelle oder Einstiegsqualifizierung im  
kaufmännischen Bereich, z.B. Kaufmann Groß- und Außenhandel,  
Kaufmann im Einzelhandel, Immobilienkaufmann

Ausbildungsstelle zum Immobilienkaufmann 

Ausbildungsstelle zum Kaufmann Groß- und Außenhandel/  
Einzelhandel/E- Commerce/Bankkaufmann

Alter: 21
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Fachhochschulreife  
schulischer Teil  
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 29
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Jurastudium in Syrien 
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 21
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Mittlerer  
Bildungsabschluss
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 19
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Mittlere Reife
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 33
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Bachelor in Commerce  
in Pakistan   
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: HTML, XML, XHTML, XAML, XSLT,  
Programmiersprache JAVA, MS Office
Sprachkenntnisse: Arabisch (Muttersprache),  
Englisch (erweiterte Kenntnisse), Deutsch (erweiterte Kenntnisse) 
EDV-Kenntnisse: sehr gute Kenntnisse
Persönliche Stärken: technisches Verständnis, logisches Denken,  
Kommunikationsstärke

Fähigkeiten: Kundenberatung , Büro- und Verwaltungsarbeiten 
Sprachkenntnisse: Kurdisch (Muttersprache), Arabisch (Muttersprache),  
Deutsch (B2), Türkisch  
EDV-Kenntnisse: MS Office (sehr gut)
Persönliche Stärken: Kundenorientierung , Teamfähigkeit, Lernbereitschaft 
Führerschein: Klasse B

Fähigkeiten: Kundenberatung, Inventur,  
Sortimentsprüfung im Rahmen von Praktika
Sprachkenntnisse: Polnisch (verhandlungssicher), Englisch (B2)
EDV-Kenntnisse: MS Office
Persönliche Stärken: Entscheidungsfähigkeit, Zuverlässigkeit,  
Zielstrebigkeit/Ergebnisorientierung, Kreativität

Fähigkeiten: mathematische, wirtschaftliche und rechtliche Kenntnisse 
Sprachkenntnisse: Deutsch (verhandlungssicher),  
Türkisch (erweiterte Kenntnisse), Kurdisch (Grundkenntnisse), 
Gebärdensprache 
EDV-Kenntnisse: Word, Excel, PowerPoint 
Persönliche Stärken: Kommunikationsfähigkeit,  
Kunden- und Serviceorientierung, kaufmännisches Denken 
Führerschein: Klasse B

Fähigkeiten: Kundenberatung, Buchhaltung, Büroorganisation
Sprachkenntnisse: Englisch (verhandlungssicher), Deutsch (B1, bald B2),  
Urdu und Hindi
EDV-Kenntnisse: MS Office (sehr gut)
Persönliche Stärken: Teamfähigkeit, hohe Motivation,  
Lernbereitschaft, Belastbarkeit 
Führerschein: Klasse B (begonnen)

IT-Berufe 
02241 95802-307   |   jobcenter-rhein-sieg.ag@jobcenter-ge.de
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Handwerk/Technische Berufe 
02241 95802-307   |   jobcenter-rhein-sieg.ag@jobcenter-ge.de

Chiffre 323D346901

Chiffre  323D4150748

Chiffre 637D169817

Chiffre 323D225056

Betriebliche Einzelumschulung oder  
Ausbildung zum Fachinformatiker Systemintegration

Ausbildungsstelle zum Kfz-Mechatroniker

Ausbildungsstelle zum Friseur

Betriebliche Einzelumschulung zum Wasserbauer  
(alternativ zum Gartenbau) 

Alter: 29
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Abitur
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 18
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Hauptschulabschluss  
nach Klasse 9
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 18
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
mittlere Reife
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 33
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Fachhochschulreife
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: abstrakt-logisches Denken, mathematisches Verständnis,  
mechanisch-technisches Verständnis, räumliches Denken
Sprachkenntnisse: Englisch und Deutsch (sicher in Wort und Schrift)
EDV-Kenntnisse: MS Office
Persönliche Stärken: Analyse- und Problemlösefähigkeit, Auffassungsgabe,  
Lernbereitschaft, Kommunikationsstärke

Fähigkeiten: Wartung von Kraftfahrzeugen, Grundkenntnisse in der Reparatur 
durch Praktika, Umgang mit Werkzeug
Sprachkenntnisse: Arabisch (Muttersprache), Deutsch (erweiterte Kenntnisse)
EDV-Kenntnisse: Grundkenntnisse Office365
Persönliche Stärken: Belastbarkeit, Selbstständigkeit, körperliche Fitness

Fähigkeiten: Erfahrung im Umgang mit Kunden und Führen von  
Kundengesprächen, verschiedene Sprachkenntnisse 
Sprachkenntnisse: Arabisch (Muttersprache), Kurdisch (verhandlungssicher), 
Deutsch (verhandlungssicher), Englisch (erweiterte Kenntnisse)
EDV-Kenntnisse: MS Office
Persönliche Stärken: Motivation, Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit
Führerschein: Klasse B

Fähigkeiten: Kundenberatung und -betreuung, Inventur,  
Verkauf, Lagerwirtschaft, Warenannahme 
Sprachkenntnisse: Deutsch (Muttersprache), Englisch (erweiterte Kenntnisse) 
EDV-Kenntnisse: MS Office, Warenwirtschaftssysteme
Persönliche Stärken: Auffassungsgabe, Kommunikationsfähigkeit,  
Belastbarkeit, Verlässlichkeit, selbstständige Arbeitsweise, Zielstrebigkeit,  
Lernbereitschaft, Motivation 
Führerschein: Klasse B wird derzeit erworben

Chiffre 323D045783Ausbildungsstelle zum Fachinformatiker Systemintegration

Alter: 34
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Allgemeine  
Hochschulreife
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten:  4 Semester Elektrotechnik, Umgang mit digitaler Technologie,  
Wartung und Verwaltung von Servern, Einrichtung von IT-Systemen
Sprachkenntnisse: Deutsch (Muttersprache), Englisch (gute Kenntnisse)
EDV-Kenntnisse: Betriebssysteme (Windows, Linux), Serververwaltung  
(Grundlagen), MS Office, Programmierung (C++, Grundlagen)
Persönliche Stärken: gute Eigenorganisation, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit,  
Zielorientiertheit, hohe Lernbereitschaft, Teamfähigkeit
Führerschein: Klasse B
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Chiffre 323D187944

Chiffre 323D046078

Chiffre 323D405393

Betriebliche Einzelumschulung zur Malerin und Lackiererin

Ausbildungsstelle zum Elektroniker - Energie-  
und Gebäudetechnik

ProEQ-Stelle:  Zweiradmechatroniker/Kfz-Mechatroniker

Alter: 30
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Mittlere Reife, Kauffrau  
für Büromanagement  
(ohne Abschluss) 
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 18
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Hauptschulabschluss  
nach Klasse 10
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 24
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
ohne Abschluss
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: Berufserfahrung im Büro 
Sprachkenntnisse: Deutsch (Muttersprache), Englisch (Grundkenntnisse)
EDV-Kenntnisse: MS Office
Persönliche Stärken: Zielstrebigkeit, Entscheidungsfähigkeit,  
Kundenorientierung, Kreativität

Fähigkeiten: Grundkenntnisse Elektrotechnik  
(Installation und Montage, Bau von Schaltungen)
Sprachkenntnisse: Deutsch (Muttersprache), Englisch (Grundkenntnisse)
EDV-Kenntnisse: MS Office, Videoschnittkenntnisse
Persönliche Stärken: Geduld, Konzentration, schnelle Auffassungsgabe,  
gute Computerkenntnisse 

Fähigkeiten: Teamfähigkeit, Sorgfalt am Arbeitsplatz
Sprachkenntnisse: Arabisch (Muttersprache), Deutsch (B1)
EDV-Kenntnisse: sicherer Umgang mit MS Office
Persönliche Stärken: Zuverlässigkeit,  
Motivation und Leistungsbereitschaft

Chiffre 323D469495AAusbildungsstelle zum Tischler oder Zimmerer

Alter: 18 
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Fachoberschulreife  
(Sommer 22)
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: Praktikum als Tischler, handwerklich begabt
Sprachkenntnisse: Russisch (Muttersprache), Deutsch (B1),  
Englisch (Grundkenntnisse)
EDV-Kenntnisse: Word, Excel, PowerPoint
Persönliche Stärken: Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Teamfähigkeit,  
Kommunikationsfähigkeit, Belastbarkeit, Motivation 

Chiffre 323D501071AAusbildungsstelle zum Anlagenmechaniker  
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Alter: 19
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Fachoberschulreife  
(Sommer 22) 
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: handwerkliche, technische Fähigkeiten, Stärke in Mathematik
Sprachkenntnisse: Persisch (Muttersprache), Deutsch (B1),  
Englisch (Grundkenntnisse) 
EDV-Kenntnisse: Word, Excel, PowerPoint
Persönliche Stärken: Zuverlässigkeit, Freundlichkeit, Teamfähigkeit, 
 Kommunikationsfähigkeit

Chiffre 323D045783Ausbildungsstelle zum Elektroniker für Betriebstechnik

Alter: 34
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Allgemeine  
Hochschulreife
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten:  4 Semester Elektrotechnik, Umgang mit digitaler Technologie,  
Wartung und Verwaltung von Servern, Einrichtung von IT-Systemen
Sprachkenntnisse: Deutsch (Muttersprache), Englisch (gute Kenntnisse)
EDV-Kenntnisse: Betriebssysteme (Windows, Linux), Serververwaltung  
(Grundlagen), MS Office, Programmierung (C++, Grundlagen)
Persönliche Stärken: gute Eigenorganisation, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit,  
Zielorientiertheit, hohe Lernbereitschaft, Teamfähigkeit
Führerschein: Klasse B
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Chiffre  323D485217    

Chiffre 427D232830

Chiffre 323D395914

Chiffre 325D312223

ProEQ-Stelle: Kfz-Mechatroniker

Ausbildungsstelle oder Einstiegsqualifizierung zum Fleischer

Betriebliche Einzelumschulung zum KFZ-Mechatroniker

ProEQ-Stelle: Fachkraft Schutz- und Sicherheit/Fachlagerist 

Alter: 18
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Hauptschulabschluss  
nach Klasse 9 
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 36
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Hauptschule  
(Polen)
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 33
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
allgemeine Hochschulreife 
(Syrien), Studium Maschi-
nenbau (Bachelor [Syrien])
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Alter: 19
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
erweiterter  
Hauptschulabschluss,  
10. Klasse
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: handwerkliches Geschick, Umgang mit Kunden 
Sprachkenntnisse: Persisch/Dari (Muttersprache),  
Deutsch (erweiterte Kenntnisse)
EDV-Kenntnisse: MS Office, Social Media
Persönliche Stärken: Zielstrebigkeit und Ergebnisorientiertheit,  
Teamfähigkeit

Fähigkeiten: Erste Erfahrungen durch Praktika in einer Fleischerei vorhanden; 
jahrelange Erfahrung in der Küche, Umgang mit Hygienevorschriften,  
Lagerarbeiten, Reinigung von Küchenmaschinen und Maschinen  
(Auseinanderbauen und Zusammensetzen)
Sprachkenntnisse: Polnisch (Muttersprache), Deutsch (erweiterte Kenntnisse)
EDV-Kenntnisse: Grundkenntnisse MS Office und Internet
Persönliche Stärken: Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Engagement, Teamfähigkeit, 
Lernbereitschaft, hohe Motivation, Interesse an haptischen Tätigkeiten

Fähigkeiten: Kenntnisse aus dem Bereich Maschinenbau und  
erste Berufserfahrung als KFZ-Mechatroniker (Syrien und Deutschland)
Sprachkenntnisse: Arabisch (Muttersprache), Englisch (gute Kenntnisse), 
Deutsch B1 (z.Zt. Kurs mit Ziel B2)
EDV-Kenntnisse: MS Office
Persönliche Stärken: Leistungsbereitschaft, Motivation, Zuverlässigkeit,  
Kundenorientierung
Führerschein: Klasse B

Fähigkeiten: Kundenbetreuung
Sprachkenntnisse: Deutsch (B2), Englisch (A1),  
Persisch/Dari/Farsi (fließend), Usbekisch (Muttersprache)
EDV-Kenntnisse: gute EDV-Kenntnisse
Persönliche Stärken: Belastbarkeit, Motivation, Leistungsbereitschaft,  
Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit
Führerschein: Klasse B

Chiffre 323D154724Betriebliche Einzelumschulung zum Kfz-Mechatroniker 

Alter: 31 
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Klasse 10 A/ 
Einzelhandelskaufmann/
Staplerschein
Arbeitsumfang:  
Vollzeit

Fähigkeiten: handwerkliche Begabung, technisches Verständnis
Sprachkenntnisse: Deutsch (Muttersprache),  
Englisch (Grundkenntnisse)
EDV-Kenntnisse: Grundkenntnisse MS Office
Persönliche Stärken: Auffassungsstärke,  
Wissbegierde und Zuverlässigkeit
Führerschein: Klasse B 

Handwerk/Technische Berufe 
02241 95802-307   |   jobcenter-rhein-sieg.ag@jobcenter-ge.de
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Gesundheits- und Sozialwesen 
02241 95802-307   |   jobcenter-rhein-sieg.ag@jobcenter-ge.de

Chiffre 357D068604Betriebliche Einzelumschulung zur Fachkraft für Pflegeassistenz

Alter: 26 
Schulabschluss/ 
Ausbildung/Qualifikation:
Fachoberschulreife und 
Berufsgrundschuljahr
Arbeitsumfang:  
Teilzeit

Fähigkeiten: Küchenreinigung, Erfahrungen im Umgang mit Kunden  
durch Tätigkeit als Garderobenaufsicht 
Lagerwirtschaft (Kassieren weniger ausgeprägt)
Sprachkenntnisse: Deutsch (Mutterspache)
EDV-Kenntnisse: MS Office
Persönliche Stärken: Lernbereitschaft, Leistungsbereitschaft,  
Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit
Führerschein: Klasse B, PKW vorhanden
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Die Arbeitgeberbetreuung

Leiter Arbeitgeberbetreuung

 

Thomas Hahn

Römerkanal 56 

53359 Rheinbach 

Telefon 02241 3978-409 

Mobil 0151 12631798 

jobcenter-rhein-sieg.ag@jobcenter-ge.de

Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner vor Ort

Rheinbach

Meckenheim 

Wachtberg

Christiane Bohl

Römerkanal 56 

53359 Rheinbach 

Telefon 02225 99993-113  

Mobil 0171 9730794 

jobcenter-rhein-sieg.ag-rheinbach@jobcenter-ge.de

Alfter 

Bornheim  

Swisttal

Johanna Dall’Omo

Weberstraße 170 

53347 Alfter 

Telefon 02222 9271-124  

Mobil 0175 9334357 

jobcenter-rhein-sieg.ag-alfter@jobcenter-ge.de

Sankt Augustin
Adriana Clenciu

Markt 3 

53757 Sankt Augustin 

Telefon 02241 3978-418  

Mobil 0160 96750885 

jobcenter-rhein-sieg.ag-st-augustin@jobcenter-ge.de

Troisdorf

Niederkassel

Christian Wehr

Sieglarer Straße 2 

53840 Troisdorf 

Telefon 02241 95802-338 

Mobil 0151 42663532  

jobcenter-rhein-sieg.ag-troisdorf@jobcenter-ge.de
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Impressum

su:personal – das Arbeitgebermagazin des jobcenters rhein-sieg wird vom jobcenter rhein-sieg herausgegeben und erscheint 

in einer Auflage von 14.300 Exemplaren. Arbeitgeber*innen im Kreis Rhein-Sieg erhalten die Zeitschrift gebührenfrei.

Verantwortlicher i.S.d.P.: Ralf Holtkötter, jobcenter rhein-sieg, Rathausallee 10, 53757 Sankt Augustin, Telefon: 02241 3978-400

Copyright: Die Beiträge dieser Ausgabe sind urheberrechtlich geschützt. Die Verwendung –  

auch auszugsweise – ist nur mit Genehmigung gestattet. Alle Rechte vorbehalten.

Redaktion und Text: Sub-Text, Susanne Budt | Fotos: Eric Lichtenscheidt   

Layout: reinbold.design.kommunikation | Druck: reha gmbh Druckcenter

Leiter Arbeitgeberbetreuung

 

Thomas Hahn

Römerkanal 56 

53359 Rheinbach 

Telefon 02241 3978-409 

Mobil 0151 12631798 

jobcenter-rhein-sieg.ag@jobcenter-ge.de

Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner vor Ort

Rheinbach

Meckenheim 

Wachtberg

Christiane Bohl

Römerkanal 56 

53359 Rheinbach 

Telefon 02225 99993-113  

Mobil 0171 9730794 

jobcenter-rhein-sieg.ag-rheinbach@jobcenter-ge.de

Alfter 

Bornheim  

Swisttal

Johanna Dall’Omo

Weberstraße 170 

53347 Alfter 

Telefon 02222 9271-124  

Mobil 0175 9334357 

jobcenter-rhein-sieg.ag-alfter@jobcenter-ge.de

Sankt Augustin
Adriana Clenciu

Markt 3 

53757 Sankt Augustin 

Telefon 02241 3978-418  

Mobil 0160 96750885 

jobcenter-rhein-sieg.ag-st-augustin@jobcenter-ge.de

Troisdorf

Niederkassel

Christian Wehr

Sieglarer Straße 2 

53840 Troisdorf 

Telefon 02241 95802-338 

Mobil 0151 42663532  

jobcenter-rhein-sieg.ag-troisdorf@jobcenter-ge.de

Königswinter

Bad Honnef

Jelena Jumpertz

Im Mühlenbruch 1 

53639 Königswinter  

Telefon 02224 9882-359   

Mobil 0175 2939013 

jobcenter-rhein-sieg.ag-koenigswinter@jobcenter-ge.de

Siegburg

Ruppichteroth 

Lohmar 

Much 

Neunkirchen-Seelscheid  

Hennef 

Eitorf 

Windeck

Birgit Rahnenführer  

Frankfurter Straße 84 

53721 Siegburg 

Telefon 02241 9433-339  

Mobil 0151 12105493 

jobcenter-rhein-sieg.ag-siegburg@jobcenter-ge.de

Kay-Uwe Hoffmann

Frankfurter Straße 84 

53721 Siegburg 

Telefon 02243 8477-333  

Mobil 0151 42663531  

jobcenter-rhein-sieg.ag-siegburg@jobcenter-ge.de



Die Arbeitgeberbetreuung des jobcenters rhein-sieg

	 kompetente Beratung bei Ihrer Personalplanung 

	 individuell auf Sie zugeschnittene Personalauswahl 

	 qualifizierte Vermittlung von Führungs-, Fach- und Hilfskräften 

	 Informationen zu Förderleistungen des Jobcenters

Nutzen Sie unser umfassendes Dienstleistungsangebot!

Arbeitgeber-Serviceline 02241 95802-307 
jobcenter-rhein-sieg.ag@jobcenter-ge.de


